
Tabelle A4.8-3: �Erste Teilnahme an Abschlussprüfungen in 2014 und Prüfungserfolg nach Zuständigkeitsbereichen1, 
Deutschland

Zuständigkeitsbereich1

Teilnehmende

Männer Frauen insgesamt

darunter:

Art der Zulassung Prüfungserfolg

fristgemäß vorzeitig nach Verlängerung bestanden

Anzahl Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %2

Industrie und Handel3 163.809 113.370 277.182 247.065 89,1 26.061 9,4 4.053 1,5 258.330 93,2

Handwerk 78.786 23.934 102.720 98.562 96,0 2.100 2,0 2.061 2,0 90.270 87,9

Öffentlicher Dienst 3.987 7.314 11.301 10.380 91,9 687 6,1 234 2,1 10.764 95,2

Landwirtschaft 8.574 2.379 10.953 10.452 95,4 171 1,6 330 3,0 9.594 87,6

Freie Berufe 2.100 31.539 33.639 29.919 88,9 2.439 7,3 1.281 3,8 31.272 93,0

Hauswirtschaft 186 2.121 2.307 2.226 96,5 12 0,5 69 3,0 2.157 93,5

Alle Bereiche 257.445 180.657 438.102 398.601 91,0 31.470 7,2 8.028 1,8 402.387 91,8
1 �Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb, sondern die zuständige Stelle für den Ausbildungsberuf 

(vgl.  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des öffentlichen Dienstes oder der freien Berufe für Berufe der gewerblichen Wirtschaft ausgebildet werden, sind den 
Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet.

2 �Erfolgsquote bei Erstprüfungen (EQEP): Anteil erfolgreicher Erstprüfungen an allen Erstprüfungen.
3 �Einschließlich Banken, Versicherungen, Verkehrs- und Gastgewerbe.

Quelle: �„Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes  
und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2014. Absolutwerte sind aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3  
gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung. BIBB-Datenreport 2016


